
Kreiszusatz fur
CBG 80
Mit dieser Zusatzschaltung wird der tausendfach bewährte
Colorbar-Generator CBG 80 urn die Kreisfunktion erweitert,
Die Schaltung ist auch zur nachtraglichen Erweiterung
bestehender Geräte geeignet, ohne daI3 Modifikationen

an der Grundversion des CBG 80 erforderlich sind.

Video- und Fernsehtechnik

Ailgemeines

liii ..ELVjournal" I und 2/92 wurde der
Farb-Bildmuster-Generator CBG So vor-
gestellt, deraulgrund seines gUnstigen Prei-
ses sowohl hci Service-Technikern als aLich
hei Hobby-Eleklroiiikcrn glcichermaBeii
helieht 1st.

Fi.irdcn mohilen Einsatz hat der CR0 80
kompakte Ahmcssuiigcn und ist. durcli
Akkuhetrieh mit inlegrierter Ladeschal-
I ung. netzunahhängig.

Zusamnien mit einem I kHz Pegelton
kanu tiher cine Scartbuchse ein FBAS-
Videosignal sowie ein ROB-Signal ausge-
gehen werden. Ein im UHF-Bereich zwi-
schen Kanal 30 und Kanal 40 abstinimba-
i-er. mit Videohild und -toil modulierter
HF-Modulator stellt this H F-Ausgangssi-
gnat nut cinem Pegel von 70-80 dB/pV zur
Verfhgung.

Für den stationiircn Betrich er!olgt die
Stroniversorgung aus ci 1cm heliehigen.
unstahilisierten 12 V-Steckernetzteil.

Auch wenn die bereits vorhandenen, per
Knopfdruck abrufbaren, Bildmuster des
CBG 80 den optimalen Test und Ahgleich
clues modernen Farhfernsehgerätes erlau-
hen, so l'ehlte hisher doch der von vielen
Anwendern gcw(iiischte Kreis zum exak-
ten Ahglcich der 131 Idsym metric.

Eine Zusalzschaliung, die an! einer Lei-
terplatte nuitden Ahmessungen 84 x 73 mm
Platz lindet, generiert nuii das Signal zur
Erzeugung clues elektronischen Kreises.

DieLeiterplalte wird im Gehduse des
CBG 80 unterhalb der Basisplatine mon-
tiert und fiber insgesamt nur acht Leitun-
gen nut der hestehenden Schaltung ver-
bunden. Ein hcsonderer Vorteil ist, dal') hei
einem nachtrüglichen Einhau keine Mo-
di likation der hestehenden Schaltung ci-
lorderlich ist.

Fun ktionspri nzi p

\Vic iunktioniert nun die elektronische
Erzeugung cities Kreises? Eine Betrach-
lung des in Abbildung I dargesleliten
Blockschallhi Ides giht die Antwort at-11'
these Frage. mi wesentlichen werden zur
elektronischen Krcisgenericrung zwei ho-
rizontaltrequent und zwei vertikalfrequent
gesteuerte NliIler-lntcgratoren zur Erzeu-
gung parahelfOrmiger Spannungen bend-
tigt. Die horizontalfrequente und die verti-
kal frequente Parabel werden miteinander
vcrkniipft auf den Eingang cities Fenster-
Diskriminators gegeben, dessen Ausgang
danti die Information zur Einblendung des
Kieises Iieterl.

1)a die Schaltungen zur Erzeugung der
horizontalen und vertikalen Parabeispan-
nung vom Priuzip her gleich sind und sich
nur in der Dimensionierung untcrschei-
den, konzentrieren wir uns hei der weiteren
Blockschalthildheschrcihung auf den ho-
rizontalen Schaltungsteil.

Die wesentliche Funktion eines Integra-
tors hesteht in der Aufsumniierung. nam-
lich der Inte g ration der Eingangsspannung.
Liegt am Eingang z. B. eine konstante
Spannung an, SO wird these aufsummicrt,
d. Ii. die Ausgangsspannung. (lie das Er-
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gebnis der Integration präscntiert, ver5ri-
dert sich kontinuierlich.

Soniit liefert cine negative Gleichspan-
nung am Eingang des ersten Integrators
eine linear ansteigende Spannung am Aus-
gang. Mit den horizontalen Synchronim-
pulsen wird nun der im Rückkopplungs-
zweig eines Operationsverstärkers liegen-
de Intcgrationskondensator schiagartig
entladen, die Ausgangsspannung spniilgt
aulden Anfangswert zurUck, und der Inte-
grationsvorgang hegirint bei jedem Zei-
lenantang VOfl neuem. Die dadurch eniste-
hende Sägezahnspannung wird aul den
Eingang eines weiteren, ehenfalls hun-
zontalfrequent gesteuerten Miller-Inte g ra-
tors gegehen, dessen Ausgangsspannung
dann eineni parabelförmigen Verlaufzeigt.

Cher ein Widerstandsnetzwerk werden
die vertikale Parabelspannung aus dem
unteren Teil des Blockschaltbildes und die
honizontale, parabelformige Spannung zu-
saniinengefhhrt. Fin nachgeschalteterFcn-
ster-I)iskniniinator lielert immer dann em
Ausgangssignal, wenn (lie Signalspannun-
gen innerhalb des cingesteilten Fensters
auttreten.

Neben der im CBG 80 vorhandenen
+5 V-Versorgungsspannung hcnoti( T t der
Krcisgenerator noch eine negative Hills-
spannung, ca.3 V- 4 V. die miteincrebcn-
falls horizontal frequent getakteten Span-
nungswandierschaltung erzeugt wird.

Schaltung

Die Schaltung des mit wenig Aufwand
konzipierten elektronischen Kreisgenera-
t()rs ist in Ahhildung 2 zu sehen. Der
horizontaifrequente Schaltungstei I wurde
mit IC I A, B und die weitgehcnd iden-
tischen vertikalfrequenten Stufen mit
IC I C, I) realisiert.

-UB

H-Sync

+UB

V-Sync

-UB
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Mi! dem Openationsversirker IC I A
wunde tier erste Miller-Integrator au Ige-
haut, (lessen Integrationszcit durch R 3 und
C I hestimmt wird. Da C I während der
Zeit des horizontalen StrahlrUcklaufs mit
dem Transistor T I kunzgeschlossen wind,
erhalten wir am Ausgang dieses OPs (Pin
I) cinen zur Horizontalfrequenz absolut
synchnonen sigezahnformigen Spannungs-
verl auf.

Diese Sügezahnspannung ist das Steuen-
signal eines weiteren, mit IC I B aufge-
bauten Integrators, der eincn panahelfor-
migen Spannungsvenlauf ani Ausgang
(Pin 7) erzeugt. Auch tier Intcgnationskon-
densator (C 2) dieser Stufe wird hei jedem
Zeilcnheginn mit T 2 für die Dauer des
honizontalen Synchronimpu Ises kunzge-
schlossen, d. h. schlagartig entladen. Den
Widenstand R 5 client in diesem Zusam-
menhang zur Anbeitspunktverschiehung.

Analog zu den horizontahfrequentcn
Stufen enfolgt im unici-en Schaltungsteil
die Erzeugung einen ventikal frequenten pa-
nahehformigen Spaniiung. Die wit IC I C,
D aufgehautc Schaltung unterscheidct sich
vow honizonlalfrequenten Schaltungsteil
nun in den Dimensionierung, die an die
50 I-iz-Bild-WechsehfnequenzaiigcpaBt ist.

Beide Panahelspannungen werden Oher
R 7 und R 16 sowic den Trimmer R IS
zusammengefuhnt und dem Eingang des
mit IC 2 A, B aufgebauten Fensterdiskni-
minators zugefUhnt.

Wiihrend mit R 15 das Verhältnis von
horizontal zu vertikal und somit den Kneis

exakt rund eingestel It wenden kann, dient
R 9 zur Einstehlung tier KneisgnoLe. Mit
R 17 wind die Wandstdrke des Kneiscs ge-
indcrt.

Die beiden in IC 2 integnierten Kompa-
ratonen hesitzen Open- Kollekion-Stufen,
die Ober R hO mit Spannung vcrsorgt wer-
den. Ghcichzeitig steuern die Komparator-
Ausgiinge den Transistor T 5, then Ober die
Dioden L) I his D 3 die Schnittstelle zun
hcstchcnden Schaltung des CBG 80 hildet.
wohei ST 5 mit IC 10, Pin I, ST 6 mit
IC 10, Pin  und ST 7 mit IC ho. Pin 2
verhunden wind.

I)as Umschaltsignal für die Kneisein-
blendung wind an IC 10, Pin 4 ahgenom-
men und Ober ST 8 dem mit IC 3 B aulge-
hauten D-FIip- Flop zugefOhrt. Dieses Flip-
Flop wechselt nun mitjederpositiven Flan-
ke am Takteingang (1H-Ubergang) semen
Schaltzustand, so daB wir heim Dunch-
schalten den Testbilder nacheinander acht
Bil(Imustcr ohne Kneis und acht I3ildmu-
stenmit Kneis erhalten. DenQ-Ausgangdes
Flip-Flops steuent dazu Ober 1)4 die Basis
des für die Einhlcndung zustündigen Tran-
sistors T 5. Fun einen definicnten Anfangs-
zustand songt die RC-7.citkonstante R 2 I
C 5 am Reset-AnschhuB (Pin 10).

Das horizontal irequcnte Steucnsignal
kommt von den Schaltung des CBG 80
(IC 16, Pin 2) und wind dew Kreisgenena-
ton an ST I zugefuhnt, wähnend das zun
Steuerung den vertikalfrequenten Stufen
erfordenliche Signal IC 17, Pin 2 entnom-
men wind.

Zun Versorgung tier Schaltung dient die
stahilisienie 5 V-Betniehsspannung des
CBG 80, die an ST 4 des Kneisgeneratons
angelcgt wind.

Da zum Betnieb des Kreisgeneratons
zusOtzlich cine negative Vensorgungsspan-
nung enh)ndenlich ist, 1111.1l3 these aus den
positi yen Spannung gewonnen werden.
Diese Aufgabe Ohenninimt die im untenen
Teil des Schaltbildes eingezeichnete. wit
IC 3 A, T 6, T 7 und Zusatzbcschaltung
aufgebaute Spannungswandlenschahtung.

Das D-Flip-Flop IC 3 A wind mit dem
honizontallrequenten Steucrsignal am
Clock-Eingang getaktet und helen aus-
gangsseitig ein halbzeileiifncquenies Si-
gnal (7,8 kHz) mit eineni Tastverhiiltnis
von 1: 1. Mit diesen Fnequenz wendeti die
heiden Leistungstnansistonen T 6 und T 7
zum ,,Zerhackcn" den Betniehsspannung
angesteuent.

Die ain gemei nsamen Kol lektonanschhuR
ansteheiide Wechsel Span 11 	 gel angt Ober
C 6 auf die Klemmdiode" D 6, die den
High-Pegel des Rechtecksignahs auf Mas-
sepotential ,,klemrnt".

NacheineranschlieBenden Spitzenwent-
gleichnichtung liii! D 5 steht dann am La-
deelko C 7 die negative Betniehsspannung
an. Stönimpulse und Wechselspa11u11gs-
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Bud 1: Blockschaltbild
des Kreis-Generators
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rcstcwerdenmitdernachgeschailetenSieb-	 Bud 2: Schaltung des elektronischen	 Es folgen die Kcramik- und Folienkon-
kette R 26, C 8 eliminiert.	 Kreis-Generators	 densatoren. Aus Platzgrunden sind die

Elektrolytkondensatorcn C 8 mid C 14 lie-
Nachbau	 gend einzulöten, wohei unhedingt die rich-

tige Polarität zu beachten ist.
Dank ciner doppelseitig durchkontak- stUckung der Leiterplaue. Anhand der	 Danach werden die Anschlul3hcinchen

tierten Leiterplatte ist der Nachhau cm-	 Stückliste und des Bestuckungsplanes wer-	 der sichen Transistoren so tief wie möglich
fach und in Ca. ciner haihen Stunde zu	 dcii zunachst die Widerstiinde und Dioden	 (lurch die zugchdrigen Plalinenhohrungen
hewerkstelligcn. AUCh die Verhindung zur eingesctzt. Nach dciii Einstecken der Bau- gestcckt und angclotet.
hestehenden Schaltung des CBG 80 ist	 elemente in die richtigeii l3011rungen wer- 	 Nach dciii Einsctzen der fOul Einstell-
sehr cinfach, da bei der Konzcption beson- den die Anschlul.theinchen etwas auscirl- trimmer lolgen die beiden integrierten
ders viel Wert auf den nachträglichen Em- andcrgehogen. die Platine umgedreht, Schaltkreise, deren Gehllusekerbe mitdem
hau gelegt wurde. Ohnc IViodifi kationen stramm aufeinc Unterlage geprel3t rind alle Symbol im Besttickungsdruck ubereinstim-
am Basisgerat vornehmen zu müssen, sind AnschluBbeinchen in einem Arheitsgang men mug.
insgesamt nur acht Leitungen Von unten an festgelotet. Die liherstehenden Drahtcn- 	 Zuletzt wird noch eine 8polige abgewin-
die Basisplatine des CBG 80 anzulOtcn. 	 dcii sind so kurz wie mOglich abzuschnei- 	 kelte Stiftleiste mit Flachhandkahelsteck-

Doch zuerst heginnen wir mit der Be- den.	 verhinder in die zugehOrigen Bohrungen
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Fertig aufgebaute Platine des Kreis-Generators
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Bestückungsplan des Kreis-Generators
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Stückliste: Kreiszusatz für CBG 80

Widerstände:
4 ,7	 ...........................................R27
I0............................................R26
l,8kQ...........................................
2,M	 ........................................... R7
2,7W ............................ .... R23. R24
3,9W.........................................RI6
4,7W............................. R2, R4, R6,

R12, R14, R22, R25
lOkQ ................................. R18,R20
15W.......................................... RIO
22kQ............................................R5
33kQ............................................R3
I O0k ........................................R2 I
I20kQ ........................................ RI I
180k12 ........................................ RI3
PT 1 0, licgend, I 00 ................. RI 7
PT 10, Iicgend, 5k1 ............ R9, RIS
PTIO, Iiegend, IOkI ...................RI
PTIO, liegend, IO0kQ ...............R19

Kondensatoren:
IOOnF/ker ..........................C9 - C14
InF ..............................................C2

der Leiterplaue gedrLickt rind mit ausrci-
chend Lötzinn Ièslgesetzt.

Alternativ könncn auch 8 Lötstifte an
die einadrig isolierten Leitungen von 8 cm
Lunge angelotct, cingeseizi werden.

Nun wird die von ST 3 kommende Lei-
tung an die Schaltungsinassc angclotet rind
die von ST 4 kommende einadrige Leitung
mit +5 V in der Nähe des Spannungsreglcrs
verhunden.

Danach erfolgt die Verbindung von ST I
mit IC 16, Pin 2 rind VOfl ST 2 mit IC 17,
Pin 2.

Es verhleihen noch vier mit IC 10 zu
verhindende Leitungen. Die von ST 5 kom-

2 ,2nF ...........................................CI
47nF ............................................C4
220nF..........................................C3
I0l.rF/25V ............................. C5, C6
I0Ol.LF/I6V ..................................C7
4701.IF/I6V ......................... C8, C15

Hal bleiter:
TL084 ........................................ Id
LM319....................................... 1C2
CD4013 .....................................1C3
BC548 ................................. TI -T5
BC327-25 .................................... T6
BC332-25 .................................... T7
1N4148 ........................ DI - D3, D7
13AT43 ................................ D4 - D6

Sonstiges:
I Stiftleiste, 8polig, ahgewinkelt
I Flachbandkabelsteckverhinder, 8poJ.
I Ocrn Flachbandkabel, RM 2,54, 8poI.
4 selhstklebende Plat inenabstands-

halter

mende Leitung wird von unteii an IC 10,
Pin I, die von ST 6 kommende Leitung an
IC 10, Pin 5, die von ST 7 komniende Lei-
tuna an IC 10. Pin 2 rind die VOfl ST 8
konimende Leitung an IC 10, Pin 4 angelo-
let.

Zuletzt wircl die Zusatzleiterplatte mil
vier selhstklehenden Platinenabstandshal-
tern besthckt rind in die Gehuiuseunterhalh-
schale gekleht.

Abgleich

Der Ahgleich des Kreisgenerators ist
cinlach rind in wenigen Minuten erledigt.

Besonders vortei Ihalt ist auch, daLi der
Ahgleicli ohne MelSgeruite zu hewerkstelli-
gen ist. Lediglich ciii exakt eingestclltes
Fernsehgerat w i rd henötigt.

Vor Be inn der Ahgleichprozedur wer-
den dieTrininier R 9 und R IS in Mittelstel-
lung, R I uncl R 19 an den Rechtsanschlag
(Uhrzeigersinn) rind R 17 an dcii Linksan-
schlag (entgegen dem Uhrzeigersinn) ge-
hracht.

Dann wird mit R I die horizontale Sym-
metric, d. h. ein gleichmiil3iger Abstand
zurn linken und rechten Bildrand einge-
stellt. Die sich gleichzeitig hei dieser
Einstel lung veruindernde B iIdgrO1e wird
nicht heachtet, da eine Korrektur spuiter
erfolgt.

liii AnschluR hieran wird in gleicher
Weise, ohne (lie BildgröBe zu heachten, die
Korrektur der vertikalen Symmetric vor-
genommen, so dal3 der Kreis einen gleich-
miiBigen Abstand zum oheren und unteren
Bi Idrand crhalt.

Danach erfolgt mit R 9 die Einstellung
der gewunschten Kreisgr68e. Ein eventu-
eli noch elliptisch erscheinender Kreis kann
mit R IS exakt rund eingestellt werden.

AnschlieBend ist mit R 17 die Wandstiir-
ke des Kreises einzustellen. Zur Korrektur
der sich dahei wiedcr uindernden KrcisgrO-
Le client R 9.

Nach cinem eventriell durchzuihliien-
den Feinahgleich wird die Leiterplatle des
CBG 80 wieder in die Gehuiuseunterhalb-
schale ahgesenkt rind mit den seitlichen
Fuhrungsschienen festgesetzt. Danach
wird die Gehuiuseoberhal lie auigesetztund
his zum sicheren Einrasten in die endgUl-
tige Position gedruckt.

Für den Fernsehservice steht nun em
preiswerter Farb-B i Iclmuster-Generator mit
alIen wichtigen zuni Test rind zur Einstel-
lung von Fernsehgeriiten erforclerl ichen
Features zur Verlugung.
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